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Gemeinsame Haushaltssatzung der von der Stadt Bamberg verwalteten kommu-
nalen Stiftungen für das Haushaltsjahr 2026 und öffentliche Bekanntmachung

1. Haushaltssatzung

Aufgrund der Art. 63 ff. der Gemeinde-
ordnung erlässt die Stadt Bamberg fol-
gende Haushaltssatzung:

§ 1

(1) Die als Anlage beigefügten Einzel-
haushaltspläne für das Haushaltsjahr
2026 werden hiermit festgesetzt; sie
schließen ab

 S T I F T U N G E N Verwaltungshaushalt
Einnahmen und Ausgaben in €

Vermögenshaushalt  
Einnahmen und Ausgaben in €

31 Antonistift-Stiftung Bamberg 1.178.600 764.900

32 Bürgerspitalstiftung Bamberg 3.219.500 2.539.000

33 St.-Getreu-Stiftung Bamberg 414.600 2.085.600

34 Krankenhausstiftung Bamberg 737.100 1.905.500

35 Dr.-Karl-Remeis-Sternwarte-
Stiftung Bamberg

 20.000  7.600

36 Waisenhaus-Stiftung Bamberg 41.500 46.300

37
König-Ludwig-und-Königin-Marie- 
Therese-Stiftung Bamberg
(Goldene-Hochzeit-Stiftung)

441.100 385.400

38 Paritätische Wohltätigkeitsstiftung Bam-
berg

 134.100  1.272.500
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 S T I F T U N G E N Verwaltungshaushalt
Einnahmen und Ausgaben in €

Vermögenshaushalt  
Einnahmen und Ausgaben in €

39 Emil-Freiherr-Marschalk-von-
Ostheim‘sche-Stiftung Bamberg

 38.200  41.400

40 Vereinigte Stipendien-Stiftung für
Studierende in Bamberg

6.500 9.700

41 Edgar-Wolf´sche Stiftung Bamberg 422.600 367.700

43 Hauptmann-Max-Beckstein-
Stiftung Bamberg

12.000 13.300

44 Schwesternhaus-Stiftung Bamberg 37.600 41.700

45 Rudolf-Kraus-Stiftung Bamberg 529.300 407.300

46 Hans-Friedrich-Oskar-Deis-
Gedächtnis-Stiftung Bamberg

28.800 31.500

47 Edith-und-Erhard-Bausch-Stiftung 22.300 23.000

48 Schiffauer-Stiftung 5.800 6.700

(2) Der als Anlage beigefügte Wirt-
schaftsplan für das Sondervermögen
der St.-Getreu-Stiftung Bamberg „Kran-
kenhausbereich“ für das Wirtschaftsjahr
2026 wird im

a) Erfolgsplan in den Erträgen mit
918.900 €
und in den Aufwendungen mit
923.000 €
und

b) im Vermögensplan in den Einnah-
men und Ausgaben mit
4.100 €

festgesetzt.

§ 2

(1) Der Gesamtbetrag der Kreditauf-
nahmen für Investitionen und Inves-
titionsförderungsmaßnahmen im
Vermögenshaushalt der Bürgerspital-
stiftung Bamberg wird auf 1.374.000 €
festgesetzt.

(2) Der Gesamtbetrag der Kreditauf-
nahmen für Investitionen und Inves-
titionsförderungsmaßnahmen im
Vermögenshaushalt der St.-Getreu-
Stiftung Bamberg wird auf 1.952.500 €
festgesetzt.

(3) Der Gesamtbetrag der Kreditauf-
nahmen für Investitionen und Investi-
tionsförderungsmaßnahmen im Ver-

mögenshaushalt der Krankenhaus-
stiftung Bamberg wird auf 1.068.570 € 
festgesetzt.

(4) Der Gesamtbetrag der Kreditauf-
nahmen für Investitionen und Inves-
titionsförderungsmaßnahmen im
Vermögenshaushalt der Paritätischen
Wohltätigkeitsstiftung Bamberg wird
auf 900.000 € festgesetzt.

(5) Der Gesamtbetrag der Kreditaufnah-
men für Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen im Vermö-
genshaushalt der Edgar-Wolf’schen
Stiftung Bamberg wird auf 124.000 €
festgesetzt.

(6) Kreditaufnahmen für Investitionen
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und Investitionsförderungsmaßnah-
men der weiteren Stiftungen sind nicht 
vorgesehen.

(7) Kreditaufnahmen für Investitionen
und Investitionsförderungsmaßnah-
men im Wirtschaftsplan – Vermö-
gensplan – für das Sondervermögen
der St.-Getreu-Stiftung Bamberg
„Krankenhausbereich“ sind nicht vor-
gesehen.

§ 3

(1) Der Gesamtbetrag der Verpflich-
tungsermächtigungen wird im Ver-
mögenshaushalt der Paritätischen
Wohltätigkeitsstiftung Bamberg auf
500.000 € festgesetzt.

(2) Der Gesamtbetrag der Verpflich-
tungsermächtigungen wird im Vermö-
genshaushalt der Edgar-Wolf’schen
Stiftung Bamberg auf 773.000 € fest-
gesetzt.

(3) Verpflichtungsermächtigungen in den
Vermögenshaushalten der weiteren
Stiftungen sind nicht vorgesehen.

(4) Verpflichtungsermächtigungen im
Vermögensplan für das Sonderver-
mögen der St.-Getreu-Stiftung Bam-
berg „Krankenhausbereich“ sind nicht
vorgesehen.

§ 4

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur 
rechtzeitigen Leistung von Ausgaben 
nach den Haushaltsplänen wird festge-
setzt auf

a) 500.000 € für die Antonistift-Stif
tung Bamberg,

b) 12.500.000 € für die Bürgerspital
stiftung Bamberg,

c) 2.500.000 € für die St.-Getreu-
Stiftung Bamberg,

d) 		2.000.000 € für die Krankenhaus
stiftung Bamberg,

e) 100.000 € für die Dr.-Karl-Remeis-
Sternwarte-Stiftung Bamberg,

f) 6.900 € für die Waisenhaus-Stif-
tung Bamberg,

g) 800.000 € für die König-Ludwig-

und-Königin-Marie-Therese-Stif-
tung Bamberg,

h) 1.500.000 € für die Paritätische
Wohltätigkeitsstiftung Bamberg,

i) 6.300 € für die Emil-Freiherr-Mar-
schalk-von-Ostheim‘sche-Stiftung
Bamberg,

j) 1.000 € für die Vereinigte Stipen-
dien-Stiftung für Studierende in
Bamberg,

k) 2.000.000 € für die Edgar-
Wolf‘sche Stiftung Bamberg,

l) 2.000 € für die Hauptmann-Max-
Beckstein-Stiftung Bamberg,

m) 6.200 € für die Schwesternhaus-
Stiftung Bamberg,

n) 88.200 € für die Rudolf-Kraus-
Stiftung Bamberg,

o) 4.800 € für die Hans-Friedrich-
Oskar-Deis-Gedächtnis-Stiftung
Bamberg,

p) 3.700 € für die Edith-und-Erhard-
Bausch-Stiftung und

q) 900 € für die Schiffauer-Stiftung.

§ 5

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. 
Januar 2026 in Kraft.

Bamberg, 12.02.2026
Stadt Bamberg

gez.

Andreas Starke
Oberbürgermeister

2. Rechtsaufsichtliche Genehmigung
Die nach Art. 20 Abs. 3 des Bayeri-
schen Stiftungsgesetzes in Verbin-
dung mit
a) Art. 71 Abs. 2 der Gemeindeord-

nung erforderliche Genehmigung
der Festsetzungen in § 2 Abs. 1 bis 7
und

b) Art. 67 Abs. 4 der Gemeindeord-
nung erforderliche Genehmigung
der Festsetzungen in § 3 Abs. 1 bis 4
der in Nr. 1 aufgeführten Haushalts-
satzung ist von der Regierung von
Oberfranken, Bayreuth, als Rechts-

aufsichtsbehörde am 06.02.2026, 
Nr. ROF-SG12-1512-11-15-12 erteilt 
worden.

3. Bekanntmachung der gemeinsa-
men Haushaltssatzung
Die vorstehende gemeinsame Haus-
haltssatzung der von der Stadt
Bamberg verwalteten kommunalen
Stiftungen für das Haushaltsjahr 2026
wird hiermit gemäß Art. 65 Abs. 3 der
Gemeindeordnung öffentlich bekannt
gemacht.

4. Öffentliche Auflage der Haushalts-
pläne
Haushaltssatzung und Haushaltsplan
sind samt den Anlagen auf der Inter-
netseite der Stadt Bamberg öffentlich
zugänglich.

Bamberg, 12.02.2026
Stadt Bamberg

Andreas Starke
Oberbürgermeister
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Die Graf-Stauffenberg-Realschule Bamberg:
Informationsveranstaltung zum Übertritt in die 5. Jahrgangsstufe

Informationsveranstaltung zum Übertritt in die 5. Jahrgangsstufe
Mittwoch, 18.03.2026 um 17:30 Uhr
Kloster-Langheim-Str. 11, 96050 Bamberg

Die Realschule vermittelt eine breit gefächerte Allgemeinbildung mit fundierten Kenntnissen 
und anwendbaren Kompetenzen in allen für das Leben wichtigen Bereichen, u.a. auch im Fachbe-
reich Informationstechnologie.

Sie ermöglicht es ab der 7. Jahrgangsstufe eigene Schwerpunkte zu setzen  
(mathematisch-naturwissenschaftlich, wirtschaftlich, sprachlich oder künstlerisch).

Die Realschule öffnet viele Wege  
(qualifizierte Berufsausbildung oder Hochschulreife und Studium).

Die Graf-Stauffenberg-Realschule bietet außerdem:

Profilklassen in der 5. und 6. Jahrgangsstufe
•• Forscherklasse (experimentieren, ausprobieren, beobachten, entdecken und erkennen, wie die

Natur funktioniert)
•• Bandklasse (ein Bandinstrument erlernen, in der Gruppe musizieren und singen)
•• Sportklasse (bewegen, laufen, spielen, turnen, verschiedene Sportarten kennenlernen)

Wahlfächer und Projektgruppen 
(Chor, Fair-Trade-Gruppe, Schulband, Schülerlotsen, Erste Hilfe, Tutoren, Umweltgruppe, Veran-
staltungstechnik)

Lernen mit mobilen Endgeräten ab Jgst. 7

Nachmittagsbetreuung in der Offenen Ganztagessschule

Jugendsozialarbeit an Schulen  
(Beratung und Unterstützung in schwierigen Lebenslagen durch Sozialpädagoginnen direkt vor 
Ort)

Lassen Sie sich informieren, lernen Sie unsere Schule kennen - wir freuen uns auf Ihren Besuch 
und verspreche einen informativen und kurzweiligen Abend!
Weitere Informationen gibt es unter Tel.: 0951 9146200 und online unter www.gsr-bamberg.de 
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Zwei Fälle von Geflügelpest im Stadtgebiet Bamberg 

Hygienemaßnahmen in der Haltung 
einhalten 

Aktuell wurde bei zwei Wildvögeln in der 
Stadt Bamberg die Geflügelpest, auch 
Vogelgrippe genannt, nachgewiesen. 
Um eine Einschleppung in andere Ge-
flügelhaltungen zu verhindern, werden 
alle Geflügelhalter in der Stadt Bamberg 
dringend daran erinnert, ihre betriebli-
chen Hygienemaßnahmen (Biosicher-
heit) einzuhalten.

Dazu gehören unbedingt die Sicherung 
der Ställe vor unbefugtem Zutritt, die 
Beschränkung von Besucherverkehr, 
das Tragen von geeigneter Schutz-
kleidung, der strikte Wechsel oder die 
Desinfektion der Schuhe vor Betreten 
des Stalls und die Reinigung der Hände. 
Weiterhin die Reinigung und Desinfekti-
on von Gerätschaften und Fahrzeugen 
nach Ein- und Ausstallung und Transpor-
ten von Geflügel, die wildvogelsichere 
Aufbewahrung von Futter und Einstreu 
sowie die Fütterung nur in geschützten 
Stallbereichen und Tränken mit Lei-
tungswasser anstatt Oberflächenwas-
ser. Ebenso wichtig ist die regelmäßige 
Schadnagerbekämpfung.

Bei ungewöhnlich hohen Verlusten – das 
bedeutet drei oder mehr tote Tiere in 
24 Stunden in Kleinhaltungen unter 100 
Tieren – ist umgehend ein Tierarzt zu 
informieren. Ausführliche Merkblätter für 
Tierhalter und weitere Informationen zur 
Geflügelpest finden sich auf der Inter-
netseite des Bayerischen Landesamts 
für Gesundheit und Lebensmittelsicher-
heit: https://www.lgl.bayern.de/tierge-
sundheit/tierkrankheiten/virusinfektio-
nen/gefluegelpest/ 

Laut dem Robert-Koch-Institut besteht 
bei Fällen von Geflügelpest für die breite 
Bevölkerung nur ein sehr geringes Risi-
ko. Nur bei Personen, die engen Kontakt 
mit infiziertem Geflügel haben, besteht 
ein moderates Übertragungsrisiko. In 
Deutschland ist ein solcher Fall bei ei-
nem Menschen allerdings noch nicht 

bekannt geworden.

Verhaltenshinweise beachten: 

Um eine weitere Verbreitung des Virus 
vermeiden zu helfen, werden alle Bür-
gerinnen und Bürger um Beachtung fol-
gender Verhaltenshinweise gebeten:

•• 	Tote Wildvögel nicht anfassen

•• 	Funde toter oder kranker Vögel,
besonders Wasser- oder Greifvögel,
dem zuständigen Veterinäramt mel-	

	 den

•• 	Hunde in der Nähe von Gewässern
oder Rastplätzen von Wildvögeln
anleinen.

Für fachliche Rückfragen oder um einen 
verendeten Wildvogel zu melden, kön-
nen Sie sich von Montag bis Donnerstag, 
von 8 Uhr bis 14 Uhr sowie am Freitag, 
von 8 Uhr bis 12 Uhr, an das Sachgebiet 
Verbraucherschutz, Luitpoldstraße 51, 
96052 Bamberg, unter der Telefonnum-
mer 0951/87-3500 wenden.

Außerhalb der vorgenannten Dienst-
zeiten können sich die Bürgerinnen und 
Bürger zusätzlich an das Amt für Brand- 
und Katastrophenschutz unter der Tele-
fonnummer 0951/87-7570 wenden.
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Amtsblatt der Stadt Bamberg

Herausgeber 
Stadt Bamberg – Amt für Bürgerbeteiligung, 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Rathaus Maximiliansplatz, 
96047 Bamberg
Telefon: 0951 87-1826 
presse@stadt.bamberg.de 
www.stadt.bamberg.de
Erscheinungsweise:  
14-tägig freitags 

Bezug:  
Mail-Abonnement über  
presse@stadt.bamberg.de
PDF-Datei abrufbar unter  
www.stadt.bamberg.de
Druckexemplare kostenlos erhältlich im 
Rathaus am ZOB und im Rathaus am 
Maxplatz 

ÖFFNUNGSZEITEN

Das Rathaus am ZOB, das Rathaus Maxplatz, die 
Zulassungsstelle in der Moosstraße sowie das 
Baureferat in der Unteren Sandstraße sind für 
den Publikumsverkehr geöffnet.

Notwendig ist eine vorherige Terminvereinbarung. 
Diese kann telefonisch, per E-Mail sowie über das 
Online-Buchungsportal 
www.stadt.bamberg.de/online-terminbuchung
erfolgen.

Aktuell bietet die Stadt Bamberg zusätzlich unter
www.stadt.bamberg.de/online-terminbuchung 
für folgende Bereiche die Möglichkeit einer 
Online-Terminbuchung an:
Bürgersprechstunde Bürgermeister Wolfgang 
Metzner, 
Zulassungsstelle, Meldewesen, Führerscheinstelle, 
Pässe, Ausweise und Beglaubigungen, Führungs-
zeugnisse.

Es wird gebeten, Termine soweit möglich 
einzeln wahrzunehmen. Gerne hilft auch die 
Telefonvermittlung unter 0951/87-0 weiter.

Öffentliche Zustellung nach Art. 15 VwZVG

I. Für: Herrn Holger Rübsam
letzte Wohnanschrift:
Dominikanerstr. 1,
96049 Bamberg

derzeit unbekannten Aufenthaltes 
liegt ein Gebührenbescheid der Stadt Bamberg vom 09.01.2026 
mit dem Kassenzeichen 270265-02-1 
beim Sachgebiet Steuern der Stadt Bamberg, Schönleinsplatz 1, Zimmer Nr. 503 auf. 

Der Gebührenschuldner wird aufgefordert, den Bescheid selbst oder durch einen 
Bevollmächtigten nach vorheriger Terminvereinbarung (Tel. 0951/87-1740, -1243 
oder -1742) in Empfang zu nehmen bzw. Nachricht über seinen Aufenthalt zu geben.
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